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Kırche

MORSCHHAUSER, Franz Hermann Joseph Morschhäusers uch 1m Entdecken
Wehrle (1899—1944). Zeuge des Glaubens 1n be- Briete Wehrles hätte vermutliıch Aussage pCc-
drängter Zeıt St Ottilien: Eos 1994 2763 Kart. W ONNCIL, W CII sıch der Vertasser eher eıner AaUS-

Neben Altred Delp zaählt Kaplan ermann schließlich zeitgeschichtlichen Darstellung ZURC-
Wehrle (1899—1944) den Männern, deren die wandt un! den mehr frömmigkeitsgeschichtlı-
Ptarrei Blut 1n München-Bogenhausen 1n be- chen Aspekt zurückgenommen hätte.
sonderer Weise gedenkt. Denn beide 1M Bleistein SJ
Pfarrgebiet 1ın schwieriger Zeıt seelsorglich tätıg;
beide wurden VO der Gestapo verhaftet: Delp SCHLEINZER, nnette: Die Liebe ıst UNSCTE e1n-

28 Jul: 1944, Wehrle 18 August 1944; zıge Aufgabe. D)as Lebenszeugnis VO Madeleine
beide wurden VO Volksgerichtshof ZU To. Delbrel Osttildern. Schwabenverlag 1994 361

Kart.verurteılt und hingerichtet: Wehrle Sep-
tember 1944, Delp Februar 1945 Bıslang Z weıtellos gehört Madeleine Delbräl S
tehlte eıne Publıkatıon, dıe der oft muühsamen dıe große Vorläuferin, Inspiratorıiın un!
Lebensgeschichte Kaplan Wehrles nachging und kritische Begleiterin der ersten tranzösıiıschen Ar-
VOT allem den Grund seiner Hinrichtung präazıs beıterpriester, den orıginellsten, sıch jeder
dokumentierte. Wehrle hatte 1n der Frage der Er- klassıfizierenden Eiınordnung 1in bekannte theo-
laubtheit e1ines Attentats den Mitverschwörer logische der geistliche Verstehensmuster entz1ie-

henden Gestalten der kırchlichen LandschattOberst Ludwig VO Leonrod 1n einem seelsorglı-
chen Gespräch (nıcht 1n einer Beichte!) beraten. Jahrhunderts. Durch verschiedene deutsche
Eigentlich hatte LLUT den einschlägigen Artıkel Ausgaben ıhrer Werke (u besorgt VO

AUS dem Lexikon tfür Theologie un Kirche Balthasar, Conzemius, Mal Bormann,
(1. Auflage) vorgelesen. Be1 dieser Auskuntft Matheiıs, Boehme) wurde S1E seıt den /0er Jah-
ahnte ZW3al, da dabe1 Hıtler 21Ng, TE zunehmend uch hıerzulande bekannt.

A. Schleinzer hat 11U. (ın eıner be] Ottmarzeıgte ber diese Überlegungen ber eın Attentat
nıcht be] der Polizei Was VO Hıtler hıelt, Fuchs 1n Bamberg vertafßten Dıssertation) 1-

Lat be] der „sicherheitspolizeıilıchen Verneh- OIMINECIL, die Bıiographie Madeleine Delbrels 1n
mung” VOI dem 21 August 1944 kund En die- Form elınes theologisch-geistlichen Porträts auf-

zuzeiıchnen. Sıe stellt das Ineinandergreiten VOSCI Hınsıcht mu{fß IC allerdings >  T, da: der
Begrift des Iyrannen, Ww1e ıh:; dıie Antıke versteht Lebens- un! Glaubensgeschichte Delbrels
un: w1e€e uch ıch ıhn verstehe, autf den Führer dar, da darın eiıne Auslegung der Offenbarung
zutrifft“ 7Zuvor hatte den Iyrannen defi- Gottes spezıell für UNSCIC, VO wachsenden
nıert als „eınen Alleinherrscher, der seıne Macht Atheismus der Massen gepragte Epoche erkenn-
nıcht ZU Guten, sondern alleın zZzu Schaden bar wiırd 18) Dieses heikle methodische /Zusam-
des Volkes ausnutzt“ (187) Fıne solche Aussage menspiel VO bıographischer Darstellung un!
konnte jedes Todesurteil durch Roland Freisler theologischer Deutung 1St der Vertfasserin SC
begründen. Im übrıgen hat Wehrle dem „Pfaf- zeichnet gelungen.
enfresser“ Freisler 1n der Gerichtsverhandlung Eınerseıts lıest sıch dieses Buch Ww1e€e eıne SPall-

September 1944 turchtlos 1NSs Gesicht W 1- nende Hagiographıie, ın der dıe Gestalt Del-
derstanden, aus Jjener Souveränıtät heraus, 1n der brels, iıhre Zeıt un! ıhr kirchlich-gesellschaitli-

seiınen Tod als Zeugn1s für den christliıchen ches Umfteld 1n ıhrer BANZCH Buntheıit un:! Be-
Glauben annahm. Dıie gründlıche Arbeit wegtheıit ausgebreıitet wiırd, un 1€eS$s bewulfßt
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